
Neulich im Garten 

Also neulich, da fuhr ich zum Garten hin, 

nichts ahnend, was da so  vor sich ging. 

Das Tor stand auf, das war normal so nicht, hieß es doch bei Corona: Schotten dicht. 

 

Nun – wie ich erfuhr – war die Aufregung groß, 

in der Nacht zuvor schien ziemlich was los. 

Man wartete auf die Polizei,  

es hieß, dass wer eingebrochen sei. 

Das Lehmhaus wieder mal Täterziel – Offenbar brauchte man der Getränke viel. 

 

Ich buddelte also  im schönen  Garten, 

die Polizei ließ weiter auf sich warten. 

Beim Jäten kreisten die  Gedanken  

mein ethisch Weltbild kam ins Wanken. 

Kann sein, woanders  Sack vor Tür, am  Lehmhaus  gibt’s Sicherheitsschlösser! 

 

Auf einmal sauste was  vorbei,  

kniehoch und lang 1 Meter drei. 

„Was will denn dieses Riesentier, wir hab´n doch sonst nur Ratten und Hasen hier?“ 

 

Sein Herrchen jagte,  schwöre es dir,  

mit lautem Rufen hinterher. 

Querbeet gings bald im flotten Schritt. 

Auch der Vorstand  hielt jetzt mit. 

„So geht das aber nicht, mein Herr, wir dulden keine Hunde hier!“ 

 

Das Schauspiel währte eine Weile,  

ignoriert wurd´ alles, selbst die Leine. 

Jetzt warn´ es  der Delikte zwei  - doch keine Spur von Polizei. 

 



Mein Unkrauteimer quoll schon über,  

ich lief mal fix zum Kompost rüber. 

Dort wähnt´ ich auf dem Tische  noch  

die Sonnenbrille – Da hat wer doch!?...... 

  

Der Garten ward jetzt durchgekämmt  

und jedes Hälmchen umgestemmt, 

ob sich nicht doch mein edles Glas,  

was  kürzlich auf der  Nase saß, 

von selber fände?  Pustekuchen,  

sogar der Vorstand half mit suchen. 

 

Die Polizei ließ weiter warten.   

Es könnt so schön sein heut im Garten. 

Derweil war´ns der Delikte 3  und die Sonne schien dabei. 

 

Man tauschte viel Erfahrung aus,  

man sammelte sich rund ums Haus. 

Die Zeit verging, die Sonne stach. 

Inzwischen war es Nachmittag. 

Und in  verzweifelter Manier  

durchforst´ ich weiter das Revier. 

 

In einer letzter Hoffnungstat  

durchwühlt´ ich den Kompostsalat. 

Und siehe, was blinkt dreckverschmiert–  

zuunterst und noch unversehrt 

mein Sonnenschutz – hurra, Geschrei – hab selbst gelöst Fall Nr. 3. 

 

 

 

 



Derweil wurd’s leer und ruhig  im Garten –  

die Polizei ließ weiter auf  sich warten… 

Seid wachsam drum, habt  Augen offen,  

womöglich seid  ihr selbst betroffen 

von dieser ganzen Klauerei  und wartet auf die Polizei. 
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